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Angekommen. den 2, und 3. Aprü 1446. 1 5575 ! 
4 Die Herten Kauflaune Rrafe aus Mer chung, Gunther ‚Aue 2 0 ehe 
ricke aus Frankfurt. a. M., Buſſe aus e inbrennAuh igsberg, Me 
net und Pöthke aus Stettin, Luſt aus e ˖ 
Nitterguts besitzer Hertzog u. Familie aus K 900 we . 
Dirſchau, Hr. Lieut. Silber a. Potsdam, F 11 v Pen 
ter aus Uhlkau, log. im Hotel de Berlin. 5 RR 0 
u. v. Krogh aus Dänemark, die, Herren, Kaufleute Davi dſohn aus r 
Sympher aus Bremen, Gebrüder Kummer aus Krokow⸗ log. . Nord. 
Fans Gutsbeſitzerin. Rump aus Brück, Herr Gutsbeſitz tzer v. Far 
loſchken, Herr Kaufmann Padwood, aus London, log. in Schmelzers 9 
Königl. Hofſchauſp. L. S. Schneider a. Berlin, Hr. Lehrer Meyer a, Tiegenh 
Kaufleute Schall aus Königsberg, Schnorr aus exlin, log, im ö 
Dane, Frau Hauptmann p. ©: itz und Familie aus Thorn, die Guts, 
befiker. Bandow aus Modrow, ae aus Lowicz, loge im Hotel. SR, E 
Kaufmann Seeligſohn aus — Herr Titularrath Thieren aus thank 
log. im Ho Hotel de Petersburg: ar: ne a (het 
Beka f. n T m R ij 


1 
1. Die N 
verſammeln ſich am 5. April. 2 
Antrag auf Zahlung von 2000 rtl. an den VB orſtan ge 5 Ki ers und Wai⸗ 
ſenhauſes auf den Zuſchuß pro 1847. — Anderweitige wich Gegenſtände lie⸗ 
gen mir bis jetzt nicht vor. Was von ſolchen bis dahin noch zu meiner Kenntnt 
gelangt, werde ich morgen anzeigen. 
Danzig, den 3. April 1848. Troja u. 
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% nach dem diesjährigen Kalender auf den J. und 2. Mai cungeſetzte 
Jahrma ya (brecht wird micht an dieſen Tagen, ſonbern erfifam 8. und 
9. Mai Aten werden; woven das betheiligte Bıblkukn biermit in Kennt: 
niß ser wird. = ar NT 7 
anzig, den 29. März 1848. 
Königl. W Abthl. des Innern. 
3. 5 0 arl a ee 2 die 8 
wett uffeher Wilhelmine Tägen geb. ſilber haben in dem am 
15 R a a RE Seeiafehäft det Güter, 


— Königl. Land- Und-Sfartgerith t. 
5. Nachdem der bei dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadt-⸗Ge⸗ 
richt als Hilfsbote und Exekutor waage Carl Neumann verſtorben iſt, werden 


en des Neumann die Kaution ausgezahlt und die Gläubiger an dieſelben ver⸗ 
wieſen werden follen. | Br | 
Eeibing, den 28. Februar 1846. 
mae Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
1 Morgen des 26. Februar e. iſt an der oͤſtlichen Seite der Mole in 
Neufährwaſſer eine unbekannte Leiche von der Sce angeſchwemmt worden. Dieſe 
eiche gehörte einem 5 Juß 5 Zoll großen, etwa 35 Jahre, zahlenden Manne von 
ſtarkem Körperbau und hellbraunen Haaren an. Sie war bekleidet mit zerriſſenen 
&i In, dunkelgrau geſtreiften Bukskin⸗Oberhoſen ſandfarb geſtreiften Bukskin⸗Un⸗ 
8 10 n e 75 n eiuem ſchwarz ER 
mdchen, einem ſchwarz atlasnen Schlips, einer ſchwarzblauen Camlott⸗Weſte 
und nue Sberog f ee ed namen 
Alle die Perſonen, welchen bekannt iſt, wer der umgekommene Mann geweſen 
und auf welche Weiſe er ſein Leben verloren, werden hierdurch aufgefordert, ſich zu 
nr Vernehmung auf dem hieſigen Kriminalgerichte, Verhoͤrzimmer No. 3., 
einzu nden. BJ II IN FUN ES 4 a i 
Danzig, den 24. März 1848. f a 
Königliches Lande und Stadttercht. 
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7. Die in Romberg's Verlagsbuchhandlung in Leipzig erſcheinenden u. bei 
S. Anhuth, Langenmarkt, No, 432., ftetd, vorräthigen Er 


Ergaͤnzungsblaͤtter zu allen Converſationslexiken, 
redigirt von Dr. F. Steger, enthalten in ihren nächſten Nummern (Rr. 1 7. u. ff.) 
nachſtehende größere Artikel 5 If 

Frankreich unter dem Miniſterium Guizot. f 5 

Die Februaxrevolution und die Republik. um“ 

Die franzöſiſchen Arbeiter, a 

Die Lebens beſchreibungen der Männer der proviſoriſchen Regierung, 00 

Deutſchlands Erhebung. (Rückwirkung der Februarrevolntion auf Deut ſchland.) 

Die Wiener Revolution, 8 5 al ai ädr 

Metternich und fein Syſtem. ö eee dae, e e 

Das deutſche Parlament. N f Nen E nes 

Volksverſaämmlung und Vergeſellſchaftungs Wie Recht. 
Preßfreiheit, Preßgeſetze, Schwurgerichte in Preßfachen. 11 2 
Keligionsfreiheit und Emancipation der Juden. f sr: 2 
Die Thätigkeit des deutſchen Bundes vom 8. Juni 1815 bis zum 1. März 1848. 
Die Reichsfarben ſchwarz⸗roth⸗gold. f f 5 


Die Berliner: Revolution: | ' 79 2 
Die Regierungsjahre Friedrich Wilhelms IV. } tui IK 
Das Schwurgericht im Strafprozeß. 111 * 91 NK 
-  Deutfchland Polen und Panſlawismus. Si 
Volksbewaffaung. f 15 KERN 


Beeidigung des: Militairs auf die Verfaſſung. t 
Einfluß der Umgeſtaltungen in Deutſchland auf deſſen Wehrverfaſſung nach 
innen und außen. f a A 

Die Etgänzungsblätter find; ihrer Aufgabe getreu, ein Spiegel der Zeit, 

fie bringen aber nicht blos die Geſchichte des Tages, ſie weiſen auch in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und rl chen. Artikeln gemeinverſtändlichen Inhalts die tiefere Ber 
gründung aller der Lebensfragen nach, die von fo, Vielen, unflar und gleichſam 
Ale aufgefaßt werden. Die Ergänzungsblätter, ſtellen ſich mitten in die 
Bewegung, ſie wollen Arm in Arm mit ihr gehn, ſo lange ſie fa 5 
bleibt. Den tüchtigen Kern der Erhebung mit, Freuden begrüßend, alle patrioti-⸗ 
ſchen Beſtrebungen des deutſchen Volkes fired werden fie tepublifanifchen und 


communiſtiſchen Ausſchreitungen mit Entſchiedenheit in den Weg treten 
Von den Ergänzungsblättern,, von welchen am 1. Juli . J. der dag 
Band vollendet wird, koſtet der Jahrgang oder Band (53, Druckbogen oder 


Seiten in gr. Ockav) 2, Thaler Preuß. Cour. ‘ se 
„ Zum Beſten der Wittwen und Waiſen der ge⸗ 
fallenen Krieger iſt von dem Diviſionspre diger Herrn Eo ſa ck erſchie 


nen und wird von B. Ka bus verkauft: 0 


= gie 


„Mein Reich ai icht Hr dieſer Welt.“ ne re Age 
des 1 12 der 0 A 15 
. N et di a Wh > 2 ER) inte > 
TR = 
Die zen A: Huge ch sog a Arte Si 
egen wir hier ergebenſt an. C. W. Mirau rau. 
Als N empfehlen ſich: Rofalie 
rsa N 
Danzig, den 2. —— 1848. 
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10. Ein junger en Mel, bei ble ganbeithfheft € bete will, fin⸗ 
det gegen mäßige P BED güter Behandlung ſofort ein Unterkommen 2 leich 
erhält Perſelhe Anweiſung im Schreibefache. Nähere Nachrich ft ert t 5 auf: 
mann Herr Petermann, iederſtadt No. 608. * 


A. 222 MM Mr Mn 5 85 7 
a Wan 72 mn 45 Pein inderün 8870 s n 
f Einem hochgeehtrten uns die . ang: daß ich mein Ge⸗ 1 
aus dem Hauſe Glockentbor No uach dem ach eib uten Hauſe 
Sei 1950. verlegt Nabe 1 * 1 x 


25 Gleichzeitig bemerke ich, daß mein Lager aufs 55 e von den neueſten S 
I Pariſer Fagons in Schnurrenhüten, n Parifer lumen und Stigke⸗ * 
F reien ıc. aſſortirt iſt. 
A* Dune Glockenthor No. 1950. 45 
Sung . zen e IHRER e fen 

In al 1 195.1 eee Tal eniſche Heros und ; orten ſau⸗ 


12 und 
b Baar 25 N bugs Ro. 197. 2 pen hoch. 
Ai ns Bainifonpr inne 15 Heberker. 


1 n D)=, edu N ; 5 
5 77 5 i e BR en 1 5 5 
e i ii 1 5 nieht, 
15 2055 101 Ian 1 1 he, 10 Ä n I au 
0 rein eckend en Kaffee, me te 
N e He rere Sote F e 1 


ee w. u dem tauchenden Babtıfum wi 
a Bien 88 an 10 site Pfeiſe. N gr Ben 
anyi g i ri aus 
8 Ei 99555 9 0 er Ko le eines AN t 1 1 0 Der 
er jr Go dane to. 187. . 


7 Ein wei 92 0 , 1 e ei app hat, ch ver⸗ 
ech Dem Wiederbringer eule Betonung Langgasse s e t 
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Mittw h d April mA Gr . E—t. 
Spnnab 18 den 5 pril 1818 
. Eee 
in der ee af g. Aach 9 ag N 


1 (Nr. VI.) Sonnabend d. 8 April N "Anfang 6% uhr Abends) im 
le des e e e der NET: „K., B. Anſtalten: Vor⸗ 
115 des Herrn, ar! V. und Lur hen“ 

Ein Hand ee mit guten Zeugniſſen verſehen, der nur ſolide Ag: 

macht, ſucht ein Enga gement in irgend einem robe Gefehäft 
Mc vefden im Intell.: Mir unter Littra A. L erbeten. 

in Sohn ordentlicher Stern, der Ln hat die Schloſſerprofeſſion zu er⸗ 

Kir, kann ſich melden Röpergaſſe 460. 

Ein mab Flügel⸗ Fortepiano iſt ‚au vermieth. Holzmarkt, 1339., 1 TI. N 


. Lebens- und dee e 
Janus in? e 


Grundcapital: Eine Million Mark 

Die Geſellſchaft übernimmt unter den tiberalften Bedingungen; 5 
Ausſteuer⸗ Sparkaſſeg⸗ und Leibrenten-Verſicherun en, Alters⸗ 
und Witt we n⸗ Verſiche rungen. Sieben Zehntel der ioidenden 
erhalten die mit Anſpruch darauf Verſicherten. Nachſchüſſ e ſi ind Ken 135 
leiſten. Die Beiträge können in vierteljährigen und monatl ü 
entrichtet werden — Die fernern a u de Vortheile, ehe‘ ie e Gt 
ſchaft darbietet, ſind aus den Statuten und Proſpekten zu e welche 


bei den Herren J. J. und A. J. Mathy in Danzig zu 
unentgeldlichen Adfordetung RN 


Die Direction des Janus. 
Mieth. Aug. W. Schmidt. 


Geuͤbte Pu arbeiterinnen finden Beichäfti, in 
bei das Lauretta Sotewisg l 


26. Ein geſitteter ſtatker Burſche, der die Kupfer⸗ und „Steindruckerei zu er⸗ 
lern. wünſcht, melde ſich in meiner Anſtalt Hundeg. 283. J Sauer, Lithogtaph. 


2 Paſſagier⸗Gelegenheit nach Graudenz Glodenthor 
und Raternengaffen-Eife No. 1948. 
28. Ick wohne von heute Ab Mattenbuden, 270. 
Danzig, den 4. April 1646. Dr. Kaplinski, prakt. Arzt. 

29. Breite u. Prieſterg.“ Ecke 1215, eine Tteppe hoch, werden Strob⸗Hüte 
jeder Art pr. Stück 5 gr. ſauber und gut gewaſchen. Auch wird daſelbſt billiges 
7 Mitkagseſſen über die Straße verſendet. 

Dienergaſſe 149. iſt eine Wixrthin zu erfragen, bie in der Stadt und auf 


— Lande condltiönirt hat. 


a 


31.  FüredierNothleidenden in Dberschlefieimfind. bei, den hiefigen 
evangeliſchen Geiſtlichen ſeit der Aufforderung vom 26. 8 Me ſechshundert 
Thaler eingegangen. Dieſe Summe ſende ich heute an das Unterſtützungs⸗ 
Comité in Breslau ab. Herzlichen Dank Allen, die zu dieſer Sammlung beige⸗ 
tragen haben, beſonders den Dienſtboten, die durch kleine Gaben ihre Theil⸗ 
nahme bezeugten Eine Anführung der einzelnen Beiträge würde Koſten ver: 
urſachen und iſt auch von den meſſten Gebern ausdrücklich verbeten worden; deshalb 
unterbleibt dieſelbe Dagegen bemerke, ich, daß, die einzelnen Geiſtlichen folgende, 
summen vereinnahmt haben; 
1) Herr Pred. Schnaaſe: 150 rtl 18 fgr., nämlich 28 rtl. 13 fgr. 6 pf. an. 
einzelnen Beiträgen von Mitgliedern. der Gemeine; 39 rtl. 16 ſgr, von den Miſ⸗ 
ſionsfteunden in Danzig: 20 rtl von den Miſſionsfreunden in Heubuden bei Ma⸗ 
rienburg; 24 rtl. 21 ſgr. von einem Miſſionsfreunde daſelbſt; 36 rtl, von den, 
Miſſionsfreunden in, Brßskerfelde bei Neuteich; 4 rtl. 27 fgr. 6 pf. von den Miſ⸗ 
ſtonsfreunden in Langfuhr. Außerdem hat Hert Pred. Schnaaſe ſchon früher 20 
rtl. nach *chlefien abgeſandt, — 2) Herr Pred. Blech (St. Trinitatis K.) hat 
ſchon am 14 März abgeſandt: 68 rtl 9 sgt., jetzt find bei ihm eingegangen: 
30 rtl. 6 ſgar 6 pf. — 3) Herr Pred. Dr Scheffler: 17 rtl. — 4) Herr Pred. 
Dr. Häpfnet: 90 rtl. 15 fgr.; — 5) Herr Prev. Müller: Sarrtl. 16 ſgt 8 pf. 
— 6) Herr Paſtor Rosner: A rtl. 45 ſgr. — N Herr Pred. Hepner: 195 rei 
15 far. — 8) Herr Paſtor Borkowski 25 tl. 9 ſar 2 pf. — 9) Herr Pred. 
Wemmer: 5 far. — 10) Herr Paſtor Fromm: 13 rtl — 11) Herr Prev. 
Karmann: 23 rtl. 12 fgr 10 pf. — 12) Herr Prev. Oehlſchläger: 5 rtl. 
2 ſgr. 6. pf. 13) Herr Div⸗Pred. Dr. Kahle: A rtl. 29 ſgr. 4 pf. — 14) 
Herr Div.⸗Pr. Herde: 1 rel 5 ſar — 15) C⸗R. Bresler: 160 rtl. | 
Danzig, den u April 1848: 0 g 
Der Königl Superintendent, der Stadt, Danzig. 
Dr. Bresler: 
32. Intell.⸗-Blatt No, 78. Annonce 26, ſoll es heißen: Breitenthor 1936. 
33. Ein, Handlungs⸗Gehilfe ſucht ſofort oder zum 1. Mai eine Stelle in ei. 
nem Material- Geſchaft. Das Nähere iſt in d Expedition dieſ. Blattes zu erfrag. 
34. Weißmönchengaſſe No. 56, werden alle Arten Strohhüte gewaſchen, fomie: 
Glaceehandſchuhe, wollene Kleider, Tücher, Shawls, Band und Seidenzeug ge— 
Y en, und gefärbt. 
35. 1 Kruggrundſtück für 550 rtl., bei c. 200 rtl Anzahl., 1 Grundſtück in 
Sti Albrecht unter annehmb Bedingungen zu verk. Emil Bach, Vorſt Graben 2039, 
36. Ein tafelf. Pianof. iſt zu verk. od. zu verm Breitg. 1190., 1. Tr. hoch. 
37. Johannisg. 1332. nahe d. Dreherg⸗ w. Glaceehdſch. ſauber u, geruchlos gewaſch. 
33. Wer ein gutes Flügel⸗Pianoforte zu vermiethen hat, der melde ſich Lang- 
fuhr No. 97.3 auch wird ein Flötiſt und auch ein Klavierſpieler gefucht: 
3h nid! 1 Thaler Belohnung, ’ 

Donnerſt g, den 30. März, hat ſich eine kleine weiße Wachtelhündin, mit, 
ſchwarzem Kopf u. Behang, etwa 5, Monate alt, die auf den Namen Dolly hört, 
in der Nähe des hohen Thors verlaufen. Der Finder erhält bei ihrer Ablieferung! 
Pfefferſtadt No. 254. einen Thaler. l 


WW = 
n n n enen tRNA nnen 
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Theater-Anzeige. 
W der heute ſtatkfindenden Verſammlung im Hotel du 
Nord bleibt die angezeigte Vorſtellung auf Mittwoch verſcho— 


ben und das Theater geſchloſſen. 25 
Mittwoch, den 5. April. Erſte Gaftdarftellung des K. Pr. Hofſchauſpie⸗ 

lets u. Regiſſeurs Herrn L. Schneider. Z. l. M.: Drei Frauen: 
und Keine! Poſſe in 1 Akt von Kettel. Hierauf: Der ze 
Kuürmärker und die Pikar de. Genkebild von L. Schneider. 28 
Zum Beſchluß z. 1. M.: Der Kapellmeiſter von Vene. M 
dig. Muſikaliſches Quodlibet in 1 Akt neu bearbeitet von L 22 
Schneider. (Herr Schneider im 1. Stück: Fritz Flott, im 2 38 
St.: Schütze, im 3. St.: Peter.) 5 
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Donnerſtag, den 6. April. (Extra Abonn. No. 4.) Robert der Teufel. 
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer (Herr Dettmer: Ber: 
tram. Alice: Frl. Kunth-Valeſi. Iſabella: Frl. Koͤhlet. 

F. Gen 6e. 
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41. Ein altes noch brauchb. Küchenſp. w b. zu kaufen geſucht Glockenthor 1950. 

Be vum in e tu u ng e in. 99 
42. Schmiedegaſſe No. 95. ſind wegen eingetretener Umſtände Wohngelegen⸗ 
heiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. inneren 50 k 
43. Mattenbuden No 267 iſt eine meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu ver⸗ 
miethen; auch finden daſelbſt Penſionaire eine gute Aufnahme. 5 2 
44. Auf der Langenbrücke iſt eine Bude zu berm. D. Näh in d. B. No. 49. 


45. Breiteg. No. 1060. iſt eine Stube mit Meub. z. v u. z. 15, d. M. z. b. 


2 ar 8 ‘ » J 
46, Das Haus Bootsmannsgaſſe e 956., beſteb. aus 
2 heizbaren Stuben, 4 Kammern, Boden, Keller, großem Hausraum, Letzterer zur 
Werkſtätte einer Tiſchler⸗ oder Böttcherei ſehr geeignet, iſt von Michaeli d. Illab 
zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 956. nr rd. ee 
„ Das Haus Neugarten N 523. mit allen und 
jeden Bequemlichkeit. bisher bewohnt von Sr. Excellenz dem Herrn General von 
Grabow, iſt ganz oder getheilt zu vermieth. Schießſtange No. 536 a. 275 
48 Umſtändehalber iſt Paradiesgaſſe No. 1040. eine Stube, Nebenkabinet, 
Küche und Boden gleich oder zum 1, Mai zu beziehen. f 5 I 
49. Sandgrube No. 386. ist ein Logis von Zimmern, Küche, Keller und, 
sonstigen Bequemlichkeiten nebst Eintritt in den Garten sofort zu vermiethen, 
Näheres daselbst. 15 ne RT a 
50. Vorſt. Gr. 2084. P., parterre, iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln nebſt. 
Küche, Keller und Boden an einzelne Damen ſofort zu vermiethen. 
51. Fleiſchetg. 99. i. e. fr. Stübch. n. Bett. u. Meub. u. Eint. i. Gärtch. z. v. i 


— s — 


4 Fa 283. ie eine LTE v, je ne pp. blk zu bermfelß 

. Von den am rechtſt Graben gele nen, ‚zur Frantzi r fidei eau 

hen Stiftungl gehöri en, ſehr a ein eriöhteren 8 Wohnungen, mit eig 
üre, Küche, m oden, Web um 0 hin: F aſſer, iſt eine miethlos 
d Fo t bezogen werden Nähere re Raben 2087 

45 A m Heil. Sea ffe.974. if, eſue 5 Somtdirftube.. die Hängke 
tage, 125 50 das Seiten, und nfergebäuße, mit Küche und Keller zu ver⸗ 

miethen und Oſtern zu beziehen. Näheres erfährt man Brodbänkeng. 670. 
Les 628, iſt e. l Stube m. o. oh. Gene an e. einz Perf. z 

Ein nen dek. Zimmer nach, vorne iſt Altſt. EN mit g. ohne Mabel 

uch wenn es ‚om wird mit Veföftigung zu verm. Neige 1190, 1 Tr. 

E Biſchofsberg 213. iſt eine Sommerwohn. n. Garten zu vm. D. Nah. 4 

50 


1 511. iſt eine Wohnung zi vermiethen u, fogleich zu beziehen 
>, Pfeſferſtadt 110, ſind meu Wi Ae zu HA ae 5 
, Im aten Hofe zu Petenken find, mehrere Amer, Stall ür Pferde, W 
tremife, nebſt 1 drei Morgen groß. Obſt⸗ und me Ei zu veru 
Am Altſt Graben No, 412. iſt das Ladenlokal nebſt, 0 90 
und die Saalerage ſofoft zu bermiethen. Das Nähere auf aa 


beim Zimmermſtr. Sandkamp. 


62. Pfefferſtadt 229: ſteht die Saaletage zu Johanni oder zum 1. Juli c. mit 

einem Srand auf 2 Pferde zu ne Das per un 1260 

in den Morgenſtunde n — 
A u 


Dienſtag, den 11. Mat 130% 90 ag 10 , wird der unterzeichn 
ikler in na Anke 1 179. durch öffehtlitden A Hi 00 
baare Bezahlung, an den Meiſtbietenden, verſteuert verkaufen: 
800 Flaſchen uothweine: Chateaux ld Hose, Leoville, Ih! Marque, Medog; 
St. Julien & Cantenae;,; PET rer 
600 Weißweine ‚Haut Sauternes, Haut Preiguiae, Graves, Barsacg . 
nebſt Ae andern Getränken. — 2 Hate {ni auf ſehr billige wat 
N - — de * en 
. a jamin 9 ade rain 


k 
el STERNEN 6 
oh Sergraönrat He feſt gearbeitet en 
den billi Ian A: 00 Selbſtoetfettiger geen h Bam rd 

0 


En N f ee e oe e Sad! 
en Seh 1 5 . N 8 Bi 5 erſteine 

ılder, eins fein, bi vr 
BT Klee⸗ Me inne 155 11 A 05 bert. Ft Be: 


mer na e 


— 317 — 


501 3 zum Danziger 0 ae Ei 


Muz 


D an Mn Dienſtag, Yen 4 m. ebnen * N 


tod 11 11a 


ok 60 an HR Au 


Ui JJ 7 N I 
e eim 5 ou 5 ni I pus N ann ae ir * 13% 
68. Weller weinklätes Bier / 5 altiſch udn mereien 3 
al fg Putziger, Berl u. Tiegerh. Weiß⸗ und Braunbier 3 8 Ye int, 


Porter, 2 e 950 bg. Meter 5 ar G eng Poeten 6 ſgr. u. u engl. Porter 
7 Eu Mimi 155 Z. Schöͤnna gel, Gerberg. 64. 
a Fette F find in Ute bei Zuckau zu verkaufen. 
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70010  Mlihtair-Säcke)'Cravatten We: nir die Herren, 
Offiziere, „empfehlen 4 ne 
ee "William, Rabenstein . Co 


Ser 551 Roi Langemnarkt No. 424. 
Bd gh hn DN 


71. 1 te neueſten Strohhut te und Som 
empfehle, ich in großer Auswahl zu re 0 billigen. 70 E. E. Elias 
ir ed and eine Ba im Preise zülrückgeſetzt. E. E. Elias. 
168. Echten Schweizer, e c und e eee empfiehlt 
201 19510 10% e egen A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 


Die neueſten. Mut RM und, Crapattenhaͤnder in den 


brilanteſten ſtern babe ich in große Auswoll 160 0 gleich; 
zeitig. hab eich, auch eine große Wel aper 7 zur uͤck gelebt, 


welche ich 19 1 1 bis 34% 4 far, die, Elle verkaufe, 


E. Elias. 


74. In dem Hauſe Langgaſſe No. 363. find Bbiitter dag d. 6. April, Vormittag 
von 10 bis 2 Uhr, einige wohlerhaltene Meubeln zu beſehen, und gegen baare Ber 
gebung ſogleich in Empfang zu nehmen. 

75. 


Reue eſchene u. birkene Sophabettgeſtelle, Kommoden Zi e, geſtrichene iche 
und 1 ſtehen billig zu verkaufen feferftadt No. 2 „Tiſche, geſtrich ch 


76. Die neueſten Borduͤren⸗ uͤte, in 880 pe Seide: 
baar = Geflecht, fo wie neue SAMT, empfing und empfiehlt zu 


billigen Preiſen 
Max Schweitzer. 


77. Ein 2 thüriges gledderſpind billig; 1 darf "en No. 1513. 


78. 9 Neun fette Othſen 5 ſtehen auf den. Vorwerk Hutta bel Frunkkufelde 


zum Verkauf. 


or 0 Sonnen ume U. Marquiſen e. eg ud Rau 
arderobe- Handlung von anggaſſe 
1 Arbeitstag., 1 Häͤckſelläde, Feier- Sellürenſ. 100 Di 90, z. v⸗ 
31 Ein Spulrad nebſt Winde und Haspel ſtehen Faulengaſſe 1051. billig z. v. 
32. Par 1 . Eckſchrank it. e Frauengaſſe 355. f 
83. Sd azierſtd . in d. b el 85: und 
gr 15 f f B Oertell & Co, L 
ea date 11110 ind Be Mobilien weg. Maug a 1 Mn. vk. 
1 Saen chen, Polka⸗, . fl. Schuhe bil. Bar. ‚Stab 
ine Ctndung ter wender egen Sof >. 
3 ene g. che n Bukskin, ein ae a - 
a . 3. Prag, Breit und Gold miedegaſſen⸗E⸗ ö 
1 gr. ruſſiſche Da Weg vorz. in Ka bihnaſern zu gebr auchn 
5 billig. el en Vor 46, Vormittags. 
Ger. 5 Pfd. 5 He „guter Käſe a Pfd. 21 Sgr., gute Butter 
b rothe Kantoffel 2. Schfft⸗ 24 Sgr. zu haben 0 5 aſſe . 
“ga : 


II 5 477 V | 
1 Die dem Bi 005 ii Bund mal ae 1 Schalkſchen Ehe 
m ei ger Cornelius Fr und Amalie Henriette Schalkſchen Ehe⸗ 
ae Ki: n vo ermacherhof No. 3. und 39. des Hy ⸗ 
17071 othekenbuchs, No. An Ane ene Le Se auf 
360 ktl, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


fig fed fer ede Seb 11 %, e ee 

an Aa de ichtsſtelle ſubhgſtirt Hahn 
rmine werden die ihrem En e nach ange fi 155 

Cotnel 16 8 Be 1 Amalie Heinriette Schalkſchen Se te vorgeladen. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 

4 9 f ur ann Los a Sidapitn 


4% nde THUN 


17 
I 


14 


al 4 1 
a 


Berichtigung. Jg Re, 28 Aan eg An PR kee gg wake e d Tehen, 


198 — . 7 


— {ln 
Redaktion Küng. Zutelligenz, ir. Schnellpreſſendruck der Wedel ſchen Hofbuchdruckerei. 
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